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1887 .

Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 5 . d . Nits , ist

Folgendes bestimmt worden :
Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :

v . Petersdorff , Premierlieutenant obigen Regiments ,
als aggregirt zum Dragoner -Regiment Prinz Albrecht von
Preußen (Litthanischen ) Nr . 1 — und

Lagatz , Secondelieutenant , vom Dragoner -Regiment
Prinz Albrecht von Preußen (Litthanischen ) Nr . 1 , unter
Beförderung zum Premierlieutenant , in das obengenannte
Regiment versetzt.

Nicht - Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 10 . Februar .

Es liegt jetzt auch das erste der beiden Schriftstücke
vor, welche der Kardinal -Staatssekretär Jacobini in Sachen
des Septennats an den päpstlichen Nuntius in München
gerichtet hat . Die Münchener „Allgemeine Zeitung " theilt
das Schreiben des Kardinals im italienischen Wortlaute
und in deutscher Sprache mit , tzachdem ihr Gewährsmann
diese Veröffentlichung mit folgenden Bemerkungen einge¬
leitet hat :

„An dem Septennat an sich hat der Papst kein un¬
mittelbares Interesse und er würde sich lediglich wegen
der Zeitdauer einer höheren Präsenzstärke des deutschen
Heeres schwerlich zu einer so bedeutungsvollen Kund¬
gebung , wie es das Schreiben seines Staatssekretärs ist,
entschlossen haben . Vom Standpunkte der Kurie hat das
Septennat seine Bedeutung vorwiegend als Symptom
einer der ganzen europäischen Staatengesellschaft drohen¬
den Gefahr . Diese Gefahr liegt in dem Untergraben
aller bestehenden Autoritäten , indem eine Opposition ,
welche die Regierung mit jedem, selbst dem verwerflichsten
Mittel bekämpft , nicht nur die jeweilige Regierung schädigt ,
sondern die Fundamente jeder staatlichen Ordnung er¬
schüttert . Das Jacobini ' sche Schreiben ist der Protest
der Kurie gegen das Vorgehen der destruktiven Parteien
und die Gemeinschaft des Zentrums mit denselben . Se .
Heiligkeit empfiehlt dem Zentrum die Pflege des Deut¬
schen Reichs , weil er in letzterem eine Stütze des Friedens
und der Ordnung sieht , welche berufen ist, zur Bethäti -
gung derjenigen Grundsätze mitzuwirken , deren Aufrecht¬
erhaltung die Aufgabe und eine der Lebensbedingungen
der Kirche bildet . Det Blick des Papstes umfaßt nach
der kosmopolitischen Stellung der Kurie weitere Kreise ,
als die sind , in deren gegenwärtiger Konstellation die
Vorgänge ihren Grund haben , an welche sich der hier
publizirte Erlaß knüpft . "

Derselbe lautet :
„Vertraulich . — Rom , den 3 . Januar 1887 . — An

Monsignore di Pietro , apostolischen Nuntius , München .
Hochwürdigster Herr ! Aus meinem Telegramm vom

1 . o . M . haben Sie ersehen , daß allernächstens der Ent¬
wurf zur schließlichen Revision der preußischen kirchenpo¬
litischen Gesetze vorgelegt werden wird . Man hat darüber
ganz kürzlich formale Zusicherungen erhalten , welche die
früheren dem Heil . Stuhl zugegangenen Nachrichten be¬
stätigen . Sie können somit den Herrn Windthorst in
dieser Hinsicht beruhigen und die Zweifel , welche derselbe
in seinem, Ihrem letzten geschätzten Berichte beigefügten
Schreiben ausgesprochen hat , zurückweisen . Im Hinblick
auf diese nahe bevorstehende Revision der Kirchengesetze,
welche — wie Grund ist anzunehmen — befriedigend
ausfallen wird , wünscht der Heil . Vater , daß das
Zentrum die Vorlage des militärischen Sep -
tennatS in jeder demselben möglichen Weise be¬
günstige .

Es ist hinlänglich bekannt , daß die Regierung auf die
Annahme dieses Gesetzes den größten Werth legt . Wenn
es nun in Folge dessen gelingen sollte , die Gefahr eines
nahen Krieges zu beseitigen , so würde das Zentrum sich
sehr verdient gemacht haben um das Vaterland , um die
Humanität und um Europa . Im entgegengesetzten Falle
würde man nicht verfehlen , ein feindseliges Verhalten des
Zentrums als unpatriotisch zu betrachten , und eine Auf¬
lösung des Reichstags würde auch dem Zentrum nicht un¬
erhebliche Verlegenheiten und Unsicherheiten bereiten . Durch
Zustimmung des Zentrums zu der Septennatsvorlage
würde aber die Regierung den Katholiken , wie auch dem
Heil . Stuhl immer geneigter werden , und auf die Fort¬
dauer der friedlichen und gegenseitig vertrauensvollen Be¬
ziehungen zu der Berliner Regierung legt der Heil . Stuhl
keinen geringen Werth .

Sie wollen daher die Führer des Zentrums auf 's leb¬
hafteste dafür interessiren , daß sie ihren ganzen Ein¬
fluß bei ihren Kollegen anwenden und dieselben
versichern , daß sie durch Unterstützung des Sep -
tennats dem Heil . Vater eine große Freude be¬
reiten und daß das für die Sache der Katholiken
sehr vorteilhaft sein wird . Wenn diese letzteren

auch in Folge der neuen Militärgesetze immerhin neuen
Lasten und Beschwerlichkeiten entgegengehen , so werden
sie andrerseits entschädigt werden durch den vollständigen
religiösen Frieden , welcher doch das höchste aller Güter ist.

Indem ich vorstehende Betrachtungen Ihrem Takte und
Ihrer Umsicht anvertraue , bin ich überzeugt , daß Sie
den in Betracht zu ziehenden Personen und Verhältnissen
gegenüber davon Gebrauch machen werden , gez. L . Kard .
Jacobini . "

Ueber die neuesten französischen Truppendislokationeu
bringen die „Berl . Polit . Nachr .

" aus zuverlässigster
Quelle folgende Mittheilungen : „ Zunächst ist hierzu die
Bestimmung zu zählen , wonach die vierten Bataillone der
Jnfanterieregimenter nach der Grenze geschickt und dort
in eben jenen Barackenbautcn untergebracht werden sollen ,
von denen neuerdings so viel die Rede gewesen ist.
Hieraus dürfte schon zur Genüge erhellen , wie falsch
und grundlos die Version ist, als sollte in den Baracken
Unterkunft für die aus den feuchten Kasematten der Sperr¬
forts zu evakuirenden Besatzungen geschaffen werden . Im
Gegentheil : die Kasernements der SperrfortS sind mit
Truppen dermaßen überfüllt , daß sie für keine weitere
Mannschaft mehr Raum gewähren , am wenigsten für die
Truppenmassen , die gegenwärtig in dem Grenzrayon
gegen Deutschland angehäuft werden . Bei den zur Zeit
im Gange befindlichen militärischen Bewegungen hinter
der französischen Grenze handelt es sich speziell um Loge¬
ments für die nach Verdun und Toul bestimmten vierten
Bataillone und die nach Epinal dirigirte Kavalleriebrigade .
Auch verkehren ununterbrochen Proviantzüge nach der
Grenze , insbesondere nach Verdun und Toul , kurz , so
zu sagen unter unseren Augen vollziehen sich an unserer
Grenze umfassende Vorkehrungen , welche nur dann einen
vernünftigen Sinn haben können , wenn sie nahe bevor¬
stehende Ereignisse einzuleiten bestimmt sind . Wir können
noch aus derselben Quelle hinzufügen , daß die militärische
Eisenbahnkommission ununterbrochen arbeitet und daß in
Algier Vorbereitungen getroffen werden für die schleunige
Zurückbeförderung der dort befindlichen vierten Bataillone
nach Frankreich . "

Der Stand der italienischen Ministerkrisis ist unver¬
ändert . Der König konferirte am Dienstag mit den
Präsidenten beider Kammern und mit dem Vizepräsiden¬
ten des Senats , Saracco , gestern mit den Deputirten di
Rudini (Dissident ) , Cairoli und Crispi und dem Senator
Farini . Diese Besprechungen dürften vorerst nur infor¬
matorischen Zwecken gedient haben . In Deputirtenkrei -
sen heißt es, die Kammer werde sich nach Genehmigung
des Budgets vertagen .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Febr . Seine Majestät der Kaiser ließ

sich heute Vormittag im Beisein des Kriegsministers , des
Generals v . Albedyll und des Oberst v . Winterfeld Mann¬
schaften des Lehr -Jnfanterie -Bataillons , welche mit dem
neuen Gepäck ausgerüstet waren , vorstellen und nahm als¬
dann noch Vorträge des Kriegsministers und des Wirkl .
Geh . Raths v . Wilmowski entgegen .

— Dem Bundesrathe ist der Entwurf eines Gesetzes
für Elsaß -Lothringen über die gesetzlichen Feiertage zu¬
gegangen , welcher bestimmt : „ Außer den als gesetzliche
Feiertage anerkannten Tagen , nämlich : dem ersten Weih¬
nachtstag , Neujahr , Christi Himmelfahrt , Mariä Himmel¬
fahrt und Allerheiligen , gelten als allgemeine Feiertage
im Sinne der Reichsgesetze , sowie als Feier -, Fest - und
Ruhetage im Sinne des 6oäo äs proeocknro eivile (Ar¬
tikel 1033 ) und des Enregistrementsgesetzes vom 22 . Fri -
maire des Jahres 7 (Artikel 25 und 54 ) der zweite
Weihnachtstag , der Charfreitag , der Ostermontag und
der Pfingstmontag .

— Das Abgeordnetenhaus überwies in seiner
heutigen Sitzung den Antrag Cuny , betr . die Veräuße¬
rung und Verpfändung der Grundstücke im Geltungsbe¬
reiche des rheinischen Rechts an eine vierzehngliederige
Kommission und erledigte eine Reihe von Petitionen . Bei
Berathung des Etats der Ansiedelungskommission erklärte
der Minister Lucius gegenüber den Ausführungen Czar -
linski ' S , der Staat verlange von den polnischen Unter -
thanen bedingungslose Unterwerfung , was die einzig rich¬
tige Staatsraison sei . Wenn Unterthanen danach trachten ,
sich vom Staatsverbande loszulösen , sei dies Hochverrath
bezw . Landesverrath und der Staat daher berechtigt ,
diese Unterthanen mit geeigneten Gesetzen zu treffen . Der
Minister machte sodann Mittheilungen bezüglich der er¬
folgten Gütererwerbungen . Das Haus genehmigte nach
einer weiteren unerheblichen Debatte den Etat der An¬
siedelungskommission und erklärte die Denkschrift für er¬
ledigt .

— Heute fand bei Seiner Durchlaucht dem Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck zu Ehren des japanischen Marine¬
ministers Grafen Saigo ein größeres Diner statt , an
welchem noch folgende Herren theilnahmen : Kapt . z . S .

Shibajama , Herr Komatsubara , Graf Anenokosi, Gras
Eulenburg , Minister Lucius , Minister von Boetticher , Ad¬
miral v . d . Goltz , Graf Berchem , Geh . Leg . -Rath Lindau ,
Geh . Leg . - Rath Krauel , Geh . Ober - Reg . - Rath Rotten¬
burg , Kapt . Köster , Leg .-Rath Raschdau , Jap . Leg . -Sekr .
Katsunoske Jnouye , Konsul von Mohl .

— Die Beitrittserklärung des Sultans von
Sansibar zur Generalakte der Kongokonferenz
lautet : Der Sultan von Sansibar und Dependenzen er¬
klärt hierdurch in Gemäßheit des Artikel 37 der General¬
akte der Berliner Konferenz , daß er den Bestimmungen
der genannten Generalakte mit dem Vorbehalte beitritt ,
daß sein Beitritt zu der genannten Akte nicht die An¬
nahme des Grundsatzes der Handelsfreiheit zur Folge
haben oder bedeuten soll. Dieser Grundsatz findet viel¬
mehr nach Artikel 1 der genannten Akte auf seine inner¬
halb der dort beschriebenen östlichen Zone belegenen Ge¬
biete nur insoweit Anwendung , als er hiezu seine Zustim¬
mung ertheilen wird .

«4 Stuttgart , 8 . Febr . Die päpstliche Kundgebung
hat unsere Klerikalen in schwere Bedrängniß versetzt. Das
Organ derselben , das „ Deutsche Volksblatt " , welches noch
vor wenigen Tagen geschrieben hatte , der Papst halte
durchaus am Prinzip der Nichteinmischung fest und die
Behauptung des Gegentheils sei , wie jeder vernünftige
Mensch erkennen müsse, eine erbärmliche Lüge , von den
Gegnern erfunden , um Windthorst und das Zentrum als
unkatholisch hinzustellen und zu verleumden — dieses
selbe „Volksblatt " muß jetzt zugeben , daß es sich ge¬
täuscht , daß man es ohne Kenntniß des päpstlichen Brief¬
wechsels gelassen habe, und es konstatirt auch nach authen¬
tischen Informationen , daß es dem Plenum der Zen¬
trumsfraktion nicht besser ergangen sei , als den katholi¬
schen Wählern und der katholischen Presse , daß auch
jenes von dem Briefwechsel zwischen Rom und den Zen¬
trumsführern nichts erfahren habe . Und während das
genannte Blatt bis zur Veröffentlichung des Schreibens
Jacobini 's dem Septennat ganz in der Weise der demo¬
kratischen Blätter die strikteste Opposition gemacht hatte ,
erklärt es heute schlankweg , die Parole „ Gegen das
Septennat " fallen zu lassen, es handle sich jetzt einzig um
die Erhaltung des Zentrums . Diese Wendung kann da»
„Volksblatt " vollziehen ; schlimmer sind die Kandidaten
des 15 . , 16 . und 17 . Wahlkreise - daran , die Herren
Kröber , Göser und Graf Neipperg , deren ultramontanes
Programm von dem ihrer katholischen Gegner , der Herren
Baron v . Ulm , Metzler und Bailer , sich eigentlich nur
durch die Frage , ob für oder gegen das Septennat ,
unterscheidet . Daß das württembergische katholische Volk
dem Septennat mit Freuden zustimmt , wenn seine bis¬
herigen Vertreter dem Wunsch des Papstes willfahren
wollen , darüber ist niemand mehr im Zweifel .

Oesterreich-Ungar«.
Wien , 10 . Febr . (Tel . ) Die „ Politische Korrespon¬

denz " meldet aus Konstantinopel , Zankow verweigere
die Annahme des Zugeständnisses , daß ein Regentschafts -
Posten und zwei Ministerporteseuilles für die Opposition
in Bulgarien zur Verfügung gestellt werden sollen ; er
verlange eine größere Vertretung der Opposition in der
Regentschaft .

Pest , 9 . Febr . Das Ergebniß der Staatskasse für
1886 ist um 5,116,276 fl . günstiger als im Jahre 1885 .

Niederlande .
Haag , 9 . Febr . Die Zweite Kammer hat gestern

ihre Arbeiten wieder ausgenommen und mit 66 gegen 10
Stimmen sich dafür entschieden, daß am nächsten Mon¬
tag , den 14 . ds . , die Revision der Verfassung auf die
Tagesordnung kommen soll.

Frankreich.
Paris , 9 . Febr . Der deutsche Botschafter Graf Mün¬

ster stattete heute vor dem Wochenempfang im Auswär¬
tigen Amte dem Minister des Aeußern , Flourens , einen
Besuch ab . — Der Finanzminister wird morgen in der
Deputirtenkammer einen Gesetzentwurf einbringen , wo¬
nach eine Mehrbesteuerung des Zuckers von 10 Fr .
für 100 Kilogramm eintreten , sowie von der nächsten
Ernte ab die Zuckersteuer auf 7 Proz . des gesetzmäßigen
Erträgnisses erhöht werden soll. — Der Zustand des
Handelsministers Lockroy , welcher infolge des Schlages
eines Pferdes an einer Knochenhautgeschwulst des Beines
leidet , hat sich verschlimmert . — Aus Tamatave wird
berichtet , daß die Königin in einer Botschaft ihrem Volke
die geleistete Zahlung der Kriegsschuld von 2 Millionen
Piaster an Frankreich und den Abzug der französischen
Truppen aus Tamatave ankündigt . Ferner verlautet ,
Madagascar solle eine Verfassung und Volksvertretung ,
sowie Präfekten erhalten . — Durch die gestern gemeldete
Bombenexplosion inLyon wurden , wie jetzt ermittelt
ist, 6 Personen , nämlich 1 Polizeikommissär , dessen Se¬
kretär und 4 Polizisten verwundet . Die Verletzung des
Polizeikommissärs ist erheblich. Bon den Thätern hat
man bisher keine Spur entdeckt .



Italien .
Rom , 9 . Febr . Die Königin empfing heute den

deutschen Botschafter v . Keudell und Gemahlin . — Ueber
die Schritte, welche zunächst in Afrika zu thun sind , zieht
die Regierung gegenwärtig Gutachten von Afrikareisenden
ein und hat u . A . auch den Kardinal Massaia, welcher
den größten Theil seines Lebens als Missionar im
schwarzen Erdteil gewirkt hat, um seine Meinung befragt .
Trotz seiner anerkannt friedliebenden Gesinnung hat der¬
selbe erklärt, Italien müsse schnell und mit einer bedeu¬
tenden Truppenmacht den Negus und seinen FeldherrnRas angreisen und ihre Horden niederwerfen , weil die
Kühnheit und Verwegenheit beider Männer sonst immer
mehr zunehmen und den Italienern das Bleiben am
Rothen Meer unmöglich machen würde . Der Kardinal
ertheilt auch den Rath , ein Bündniß mit Menelik, dem
König von Schoa, einzugehen und sich die vom Negus
geknechteten Nachbarvölker, welche sehnsüchtig den günstigen
Augenblick zu einer Empörung erwarteten , zu gewinnen
suchen . (Es ist aber sehr zweifelhaft , ob die Regierung
sich in so weitausblickende Operationen einlassen wird .)

— Zur italienischen MinisterkrisiS äußern sich die „B .
P . N .

" : Die Beschaffenheit der internationalen Lage wird durch
den Ausbruch der italienischen Ministrrkrise in ein neues , aber
keineswegs günstiges Licht gerückt. Wir haben uns mit dieser
Wendung der italienischen Dinge schon vor mehreren Tagen als
einer naheliegenden, wenn auch durchaus nicht erfreulichen Even¬
tualität beschäftigt und angedcutet, wie nachtheilig durch Er¬
schütterung des ministeriellen Regimes jenseits der Alpen die all¬
gemeine Konjunktur beeinflußt werden könnte . Unsere bezüglichen
Darlegungen sind durch die mittlerweile eingetretene Thatsachein allen Punkten vollauf bestätigt worden. Der Entschluß des
Herrn Depretis und seiner Kollegen, ihre Portefeuilles in die
Hände des Königs zurückzulegen , wird überall dort auf das leb¬
hafteste bedauert, wo man Berständniß für die Rolle hat , welche
Italien unter der Amtsführung seines langjährigen leitenden
Staatsmannes im Rathe der Mächte spielte und welche in der
zielbewußtcn Unterstützung des Friedensprogrammes der mittel¬
europäischen Kaiscrmächte gipfelte . Umgekehrt machen die Geg¬
ner der mitteleuropäischen Friedenspolitik auf die Kunde von
dem Ausbruch der italienischenMinisterkrisc insgesammt schaden¬
frohe Gesichter : den französischen Chauvinisten schwillt schon
wieder der Kamm und die russische Panslavistenprcsse geberdet
sich ganz ähnlich . Hiernach charakterisirt sich die Tendenz des
dem italienischen Ministerium gespielten Streiches zur Genüge-
In der Beseitigung der tonangebenden ministeriellen Persönlich¬
keiten soll ein System getroffen werden , das eine wichtige Stütze
des europäischen Friedens ist — indirekt wird mithin der euro °
päischc Friede selbst auf 's Korn genommen . Unter so bewand -
ten Umständen erscheint es jedenfalls am rathsamsten, den Sach¬
verhalt so klar und einfach als nur möglich zuformuliren und zu der
öffentlichen Meinung Italiens das Vertrauen zu hegen , daß sie sich
doch wohl zweimal besinnen werde , ehe sie um des unglücklichen
Zwischenfalles von Massauah willen mit einer politischen Tra¬
dition bricht , bei welcher sich das Land seit Jahren wohl befun¬
den hat, wohler jedenfalls, als dies unter irgend welcher anderen
Ministerkombination denkbar gewesen wäre. Da der König sich
seine Entschließungen einstweilen noch Vorbehalten hat , so ist die
Hoffnung nicht ausgeschlossen , daß es gelingen werde, die Krisis
noch im letzten Augenblick beizulcgen .

Großbritannien.
London , 9 . Febr . Der Schatzkanzler Göschen , welcher

bei der Wahl in Liverpool dem Gladstone '
schen Kandida¬

ten unterlag , hat nun bei der heutigen Wahl in Samt-
Georges ein Mandat erhalten . Er siegte mit 5703
Stimmen , während der Radikale HaySman 1545 Stim¬
men erhielt . — Lord Dunraven , der Unterstaatssekretär
für die Kolonien im englischen Ministerium , beabsichtigt in
kurzem seinen Posten niederzulegen, und zwar aus denselben
Gründen , die für den Amtsrücktritt Lord R . Churchill's
maßgebend waren . — Bei der Fortsetzung der Adreß -
debatte im Unterhause erklärte Morley , er unterstütze
da» von Parnell eingebrachte Amendement , weil nur
durch die darin angestrebte Verwaltung die irische Frage
mit Erfolg gelöst werden könne . — Bei dem heutigen
Jahresbankett, der vereinigten Handelskammern in London
hielt der Unterstaatssekretär des Auswärtigen, Fergusson ,eine Rede, in der er feierlich versicherte, die Bemühungen
der englischen Regierung seien ernstlich auf Erhaltungdes Friedens gerichtet. Niemand wünsche den Frieden
sehnlicher als die Königin selber. Eine Kriegsgefahr sei
allerdings vorhanden, aber die Souveräne Europa 's ohne
Ausnahme seien von dem lebhaften Wunsche beseelt, den
Frieden aufrecht zu erhalten . Alle Minister Europa 's
hätten den Wunsch nach Frieden bekundet . Seit den Er¬
klärungen Salisbury 's und des Kriegsministers Smith
im Parlament hätte das Ministerium keine Information
empfangen , daß der Krieg wahrscheinlich sei; vielmehr
fei der bestimmt ausgedrückte Wunsch vorhanden, die Ur¬
sachen der Uneinigkeit zu beseitigen und die europäischen
Fragen in billiger und aufrichtiger Weise zu behandeln.Es sei weder eine große Ursache für den Krieg vor¬
handen , noch ein solcher Zustand der Erbitterung und
Spannung , welcher den Krieg entweder unvermeidlichoder selbst wahrscheinlich machen würde.

Dänemark.
Kopenhagen , 9 . Febr . Der Finanzminister legte gestern

dem Folkething den Staatsvoranschlag für das kom¬
mende Finanzjahr vor : die Einnahme ist auf 53 und die
Ausgabe auf 59 Millionen berechnet. Es sind also über
drei Millionen aus dem im Oktober vorgelegten Budget
gestrichen, darunter größere Beträge für das Heer . Außer¬
dem hat der Reichstag gestern noch acht andere finanzielle
und wirthschöstliche Gesetzvorlagen erhalten . Heute folgen
noch 17, die der Justiz-, der Kultus - und der Kriegs¬
minister einbringen . Letzterer will 21 Bataillone des
ersten Aufgebots mit dem neuen Repetirgewehr ausrüsten .

Rumänien.
Bukarest , 9 . Febr . Der britische Gesandte LaScelleS

ist heute hier eingetroffen.

— Wie nach der Münchener „ Allg. Ztg " mit Bestimmtheit
verlautet , soll das zwischen den Regierungen Deutschlands
und Rumäniens vereinbarteProjekt cinerKon -
sularkonvention unmittelbar nach Erledigung des Budgets
den rumänischen Kammern zur Bcrathung und Beschlußfassung
vorgelegt werden . Da die Aufklärungen , welche deutscherseits
über jene Punkte der Konvention gegeben wurden , von welchen
die rumänischen, zu unbedingtem Mißtrauen gegen das Ausland
geneigten Chauvinisten eine schädliche Rückwirkung auf die sou¬
veränen Rechte Rumäniens und aus die Wahrung seiner Ver¬
fassung befürchteten , in bereitwilligster und zufriedenstellendster
Weise ertheilt worden sind , so dürfte , bemerkt der Bukarestcr
Korrespondent der „Allgem. Ztg .

"
, die Majorität der Kammer,

welche bei Schluß der letzten Session dem Projekt nicht günstig
gesinnt war , unmittelbar vor Ablauf ihrer Mandate Bedenken
tragen , die Regierung in eine weniger dem Kabinct Bratiano
als seiner Partei gefährliche Zwangslage zu bringen.

Asien.
Kalkutta, 6. Febr. Wie gemeldet wird , zieht der Emir

von Afghanistan Rekruten ein , um in der Richtung
von Ghasni und Dschellalabad eine starke Streitmacht
in 's Feld zu stellen. Muthmaßlich wird diese Maßregel
im Hinblick auf die Wahrscheinlichkeit einer Wiederbe¬
lebung des Ghilzai-Aufstandes im Frühjahr ergriffen.
Auch soll der Emir die in den treulichen Aufstand ver¬
wickelten Hazaras in Freiheit gesetzt haben . Der Sirdar
Abdulla Khan, Gouverneur von Badakshan , ist nach Kabul
berufen worden . — In Folge der Schwierigkeiten des
Transportes zu Wasser ist die Rückkehr der Truppen ,
welche Birma verlassen sollen , bis Ende April hinaus¬
geschoben worden . Der buddhistische Erzbischof , welcher
General Roberts begleitete , wurde bei seiner Ankunft in
Prome von den Birmanen sehr gut empfangen . In
Minbu ist General Low in eifriger Verfolgung Boshway'S
begriffen , auch legt er im ganzen Distrikt Straßen an.
In letzterer Zeit hat sich Boshway in einem Dschungle -
Dickicht versteckt gehalten und jetzt hat er Unterhand¬
lungen für seine Uebergabe eröffnet.

Wahlnachrichten.
Karlsruhe , 10 . Febr . Gestern Nachmittag fand in Hei¬

delsheim eine von der nationalliberalen und konservativen
Partei cinberufene Wahlversammlung statt , die von beinahe 200
Personen besucht war . Außer Herrn StaatsanwaltFieser sprachen
noch Herr Pfarrer Leichtlen und der Hauptlehrer in patriotischem
Sinne . Die Versammlung genehmigte einstimmig die Kandi¬
datur Fieser. (Kl .Pr . )

Brette « , 9 . Febr . Der Herr Kandidat der konservativen und
der liberalen Partei , Freiherr E . A . v. Göler , entwickelte heute
in einer hiesigen , äußerst zahlreich besuchten Versammlung sein
Programm unter großem Beifall .

Heidelberg, 10 . Febr . Die gestern hier tagende Versammlung
der Vertrauensmänner der Zentrumspartei im 11 . , IS . und 13 . badi¬
schen Reichstags -Wahlkreise stellte , dem „B . L .

" zufolge, für den
13 . Wahlkreis ( Sinsheim -Eppingen -Bretten -Wiesloch-Philivps -
burg ) als Kandidat Herrn Jakob Lindau von Heidelberg , für
den 12 . Wahlkreis (Heidelberg- Eberbach- Mosbach ) Herrn Or.
Fischer s«n . in Heidelberg auf . Für den 11 . Wahlkreis (Mann¬
heim - Schwetzingen- Weinheim) beschloß man Unterstützung des
demokratischen Kandidaten Herrn Friedrich Kahn .

Pforzheim , 9 . Febr . Der Großh . AmtSvorstand (Stadt¬
direktor Pfister) erläßt folgende Bekanntmachung : „Dem Ver¬
nehmen nach wird auch im Amtsbezirk Pforzheim die Behauptung
verbreitet, das Septennat habe eine Verlängerung der Dienstzeit
zur Folge . Diese Behauptung ist eine grobe Unwahrheit .
Die Dienstzeit bei der Fahne ist durch H 6 des Gesetzes voßi 9.
November 1867 auf drei Jahre festgesetzt und dieses Gesetz wird
von den Bestimmungen über die Zahl der Offiziere und Mann¬
schaften des Heeres nicht berührt . Demgemäß dauert gegenwärtig
die Dienstzeit , wiewohl das Gesetz vom 5 . Mai 1880 über die
Größe des Heeres auf sieben Jahre in Geltung getreten ist, doch
nur drei Jahre und wird auch ferner nur so lange dauern, wenn
das neue dem Reichstag vorgelegte Gesetz über die Stärke des
Heeres auf sieben Jahre erlassen werden wird. Ich mache darauf
aufmerksam, daß gegen Diejenigen, welche die oben erwähnte oder
ähnliche Entstellungen der Thatsrchen gegen besseres Wissen ver¬
breiten , strafend cingcschritten werden kann.

"

v Bade « , 9 . Febr . Die Wahlbewcgung ist in lebhaftem
Gange . Am Sonntag fanden nicht weniger als sechs verschie¬
dene Wahlversammlungen statt. Eine Abtheilung liberaler Män¬
ner aus Baden begab sich zuerst nach Ottersweier und hierauf
nach Sinsheim , an welchem letzteren Orte der Kandidat Ober¬
regierungsrath De . Lydtin unter großem Beifall seine erste
Wahlrede hielt. Zur gleichen Zeit war im nahen Rebort Gallen¬
bach , dann in Neuweier Versammlung der Militärvereinc der
Umgegend . Endlich betheiligten sich zahlreiche regierungsfreund¬
liche Männer aus Achern an der Wählerversammlung in Renchcn ,
während andere nach Ottenhöfen fuhren, wo der bisherige Abge¬
ordnete Gcistl. Rath Lender sprach . Auf Lenders Vortrag folgte
eine längere Erwiderung durch Herrn Oberamtmann Straub
aus Achern .

Freiburg , 9 . Febr . Wie bereits erwähnt , sprach gestern
Abend Herr Stadtrath Marke in einer Wahlversammlung der
Zentrumspartei . Dem Berichte der „Breisg . Ztg .

" entnehmen
wir , daß Herr Marke u . a . sagte , er habe von dem ersten
Schreiben des Kardinals Jacobini absolut nichts gewußt , ein
vertrauliches Schreiben sei Frhr . v . Franckenstein mitzutheilen
nicht verpflichtet gewesen ; wenn Redner es aber auch gekannt
hätte , so hätte dies seine Abstimmung nicht beeinflußt. Redner
begründete dies näher. Er stimme wieder gegen daS Septennat .

Waldshut , 9 . Febr . Dem „Albboten " zufolge hat Herr Land¬
gerichtsrath Birke nmaycr gestern und heute die bestimmte
Erklärung abgegeben , daß er seine Kandidatur für den Reichs¬
tag zurückziehe .

Ko«sta«z , 9 . Febr . Die „Konst . Ztg.
" veröffentlicht einen

mit zahlreichen Unterschriften aus den Bezirken Konstanz, Mcß-
kirch , Pfullendorf , Radolfzell , Stockach und Ueberlingen ver¬
sehenen Wahlaufruf zu Gunsten der Kandidatur des Herrn
Noppcl . Der Aufruf schließt mit den Worten : „Mitbürger !
Euere Väter , Brüder , Söhne — sie haben vor 16 Jahren , Schul¬
ter an Schulter , unangesehen der trennenden Bekenntnisse , der
Standesvorurtheile , so manches Zwiespaltes des Lebens , geeinigt
unter der siegreichen Fahne des Vaterlandes , im Wetteifer der
Pflichterfüllung als tapfere Krieger ausgeharrt . Erfüllen wir
uns in diesen gefahrvollen Tagen auf 's neue mit ihrem Geiste !

Zeigen wir Alle am Wahltage dem Kaiser , unserem La »desherrn,dem ganzen deutschen Volke , daß auch wir unerschütterlich ge¬
einigt sind in der gleichen Gesinnung — für das Reich , seinen
inneren Frieden, seine Macht und seine Ehre !"

Berli «, 9. Febr . In der bereits erwähnten Erklärung des
F ü r sten zu Asenburg - Birstein heißt cs : „In der
„Köln . Volks - Ztg . " wird eine Erklärung darüber von mir ver¬
langt , ob ich mich dazu hergcben wolle , dem Zentrum den Wahl¬
kreis Fulda - Gersfeld - Schlüchtern streitig zu machen . Auf aus
dem Wahlkreise selbst schon vorher an mich ergangene Anfragenerklärte ich , daß ich nur dann eine Kandidatur annehmen würde,wenn der bisherige Kandidat Graf Droste - Vischering auf seinMandat verzichte. Freilich hätte mich die höchst eigenthümliche
Haltung einesTheils der Zentrumsprcffc wohl zu dem Entschlüssebringen können , mich den Wählern zur Disposition zu stellen ,welche, was zur Erhaltung des inneren Friedens so nothwendig
ist, die religiösen und politischen Fragen zu trennen , als ihre
Pflicht erkennen . Wenn ich dennoch darauf verzichte, so geschiehtes in der Hoffnung , daß auch bei der Leitung der Fraktion der
Wunsch nach einer Verständigung mit der Regierung , der von
so vielen Zentrumswählern erhoben wird, sich geltend macht. Inder Zeit der Blüthe des Kulturkampfes war meine Beziehung
zur Zentrumsfraktion sehr intim . Einige Anstände , die ich an
dem politischen Programm derselben hatte , habe ich in meiner
Schrift : „Die Parteien im deutschen Reichstage" dargelegt,worin es hieß : „Ich erkläre ganz ausdrücklich , daß sie meine
volle Sympathie besitzt und daß ich in dem jetzt brennenden
Kampfe für die Rechte unserer heiligen Kirche mit ihr auf dem¬
selben Boden stehe . Hiermit ist aber auch ihre Aufgabe erschöpft.Ist einmal der Kulturkampf beendet , hat die katholische Kirchein einer oder der anderen Weise die ihr gebührende Selbständig¬keit wieder erlangt , so muß die Zentrumsfraktion sich reorgani -
siren und auch zu der Kardinalfrage des öffentlichen LebenS
(Parlamentarismus ) Stellung nehmen .

" Als später die Zen¬trumsfraktion in immer nähere Beziehung zu der Fortschritts¬partei getreten , habe ich stets mein Bedauern ausgesprochen,meine Beziehungen jedoch in keiner Weise geändert. Erst
seitdem ich mich überzeugt , daß , trotzdem die Beziehungendes Staates zur katholischen Kirche immer bessere wurden,das Verbältniß des Zentrums zur Fortschrittspartei sich mehrund mehr auf rein politische Fragen ausdchnte , sing ichan , eine andere Stellung cinzunchmen . Wenn ich es jetzt nichtscheue , mich in der vorliegenden Frage in direkten Widerspruchmit der Zentrumsfraktion zu stellen , so geschieht dies aus fol¬genden Gründen : 1 ) habe ich die Ueberzcugung, daß das Rechtdes Reichstags , bei der Feststellung der Präsenzstärke des Heeresmitzuwirken, in keiner Weise beeinträchtigt wird , wenn diese Fest¬
stellung auf sieben, statt auf drei Jahre geschieht ; 2) sehe ich in
der häufigen Wiederkehr von parlamentarischen Verhandlungenüber derartige Fragen , welche in so enger Beziehung zu unseremBerhältniß zu unseren Nachbarstaaten stehen , einen Grund zufortwährender politischer Beunruhigung . 3 ) Wie schon frühererwähnt , hat das Zusammengehen des Zentrums mit der Fort¬
schrittspartei bei mir stets großes Bedenken hervorgerufen. Wenn
zwei Parteien , die sowohl in religiöser als politischer und wirth -
schaftlichcr Beziehung so diametral verschiedenen Grundsätzen hul¬
digen , wie dies hier der Fall ist , doch so lange Zusammengehen ,so müssen sie einen Einigungspunkt haben , welcher so stark ist,daß er sie für den Augenblick auch den großen Gegensatz , der
zwischen ihnen besteht, vergessen läßt . Trotz allen Suchens nacheinem solchen kann ich keinen finden . Leider scheint es aber einem
Theile der Zentrumsprcsse zum Bedürfnisse geworden zu sein ,Mißtrauen gegen die Regierung zu säen und zur Opposition
gegen dieselbe aufzufordcrn . Ein solches Gebühren dürfte aberfür die Zukunft unseres Vaterlandes von traurigen Folgen be¬
gleitet sein . Schon ein großer Theil der katholischen Wählerhat sich daran gewöhnt , in deno Fortschritt die gcsinnungsvcr-wandteste Partei zu sehen , und in de« letzten Monaten hattendie Katholiken Deutschlands Gelegenheit, tue traurige Wahrneh¬mung zu machen, daß katholische Preßorganc durch die Gewohn¬heit , der weltlichen Autorität Opposition zu machen , auch kirch¬
lichen Autoritäten gegenübcrtreten zu können glaubten. Gewiß
ist die Einigkeit unter den Kathokikcn Deutschlands ein dringendesBedürfnis sie kann aber nur gewahrt werden , wenn sich dieselbe
beschränkt auf die Verthcidiguug der Rechte der Kirche und aufden Kampf gegen den Unglauben. In rein Politischen Fragenmuß Freiheit herrschen .

"

Graudeuz , 8 . Febr . Ein mit zahlreichen Unterschriften ver¬
sehener Aufruf fordert die deutschgesinnten Wähler aller Parteienauf , ihre Stimmen auf den Staatsminister a . D . Ho brecht
zu vereinigen . Bemerkenswcrth ist, daß zu den Unterzeichnerndes Aufrufs Deutschfreisinnige, Nationalliberale und Konserva¬tive gehören .

Kiel , 8 . Febr . Vor einer großen Wählerversammlung ent¬
wickelte der nationale Kandidat , Kommerzienrath Sartori ,gestern sein Programm . Er stellte sich auf den Boden der »atio-nalliberalen Grundsätze, die ihm im Reichstage zur Richtschnurdienen würden.

Dresden , 8. Febr . Wiederum hat sich, wie man der „Magdeb .Ztg .
" schreibt , ein angesehener Wortführer der ehemaligen Fort¬schrittspartei von seinen früheren Genossen losgesagt , Rechtsan¬walt U, . Böhme in Annaberg , der eine Zeit lang den dortige«Wahlkreis im Reichstag, später auch im Landtag zu Dresden

vertrat . Er ist jetzt, nebst anderen Deutschfreisinnigen dort , die
seinem Beispiele gefolgt sind , rückhaltslos für die Wiederwahl
des nationallibcralen Holtzmann eingetreten. Ebenso steht, nach
einer glaubhaften Meldung des genannten Blattes , Oberbürger¬
meister Streit in Zwickau , nebst Schaffrath jedenfalls der nam¬
hafteste Führer der sächsischen Fortschrittspartei , langjähriger :
Vizepräsident der Zweiten Kammer , auf Seiten der Anhängerdes Septennats .

V7 . Weimar , 10. Febr . (Tel .) Das Ministerium erließ eine
öffentlich anzuschlagende Bekanntmachung , in der es als gänz¬
lich irrthümlich erklärt wird , daß die Annahme des Septennats
die Herbeiführung einer siebenjährigen aktiven Dienstzeit der
Militärpflichtigen bedeute.

Barmen , 8. Febr . Der Vorstand des Belgischen Krieger - und
LandwehrverbandcS , der aus den Kreisen Düsseldorf , Lennep,Mettmann und Solingen mehr als 4000 gediente Mitglieder
zählt , hat einen Aufruf an seine Mitglieder erlaffen, bei der
nächsten Reichstagswahl in nationalem Sinne ihre Pflicht zu thnn .

Duisburg , 9. Febr . Statt des Herrn Bachem, der die kle¬
rikale Kandidatur Hierselbst abgelehnt hat, ist Herr Lieber aus¬
gestellt worden .

Dilleuburg , 8. Febr . Seitens der freisinnigen Partei im
fünften nassauischen Wahlkreise ist dem nationalen Kandidaten ,
unserem bisherigen Reichstagsabgeordncten, Regierungspräsiden¬
ten v. Wurmb aus Wiesbaden, der Rechtsanwalt Gustav -
Kauf f m a n n aus Berlin gcgenübergestellt worden.



Limburg , 9 . Fcbr. Der Bischof 0r . Klein wendet sich mit
einem im neuen Amtsblatt veröffentlichten und in Kürze bereits
erwähnten Erlaß an die Diözesangeistlichkcit . Er erklärt jedes
agitatorische Auftreten derselben gegen die Bewilligung des Sep -
tennats für unverträglich mit der Rücksicht, die man dem Schrei¬
ben des Kardinals Jacobini schulde. Der Bischof spricht die
Erwartung aus , daß der Klerus der Diözese im Anschluß an die
wohlmeinenden Absichten des Heiligen Vaters sich von jeder agi¬
tatorischen Förderung der Opposition gegen das Septennat fern¬
halte und nicht dazu beitrage, daß es Mitgliedern des Zentrums ,
welche gewählt werden würden, von vornherein erschwert oder
unmöglich gemacht werde , demnächst den Wünschen des Heiligen
Vaters eine wcitergehcnde Rücksicht zu schenken, als das Zentrum
bereits durch sein Votum für eine dreijährige Bewilligung er¬
freulicherweise bethätigt habe .

Butzbach , 9 . Fcbr . Im „Hessischen Hof" dahier fand heute
Nachmittag, wie dem „Franks. Journal " berichtet wird , eine von
über 600 Wählern des Kreises Friedberg-Büdingen besuchte Ver¬
sammlung statt, in welcher Oberbürgermeister Or. Miquel sein
Programm entwickelte. In zündender Rede widerlegte er die
von deutschfreisinniger Seite gegen seine Kandidatur gerichteten
Angriffe , rechtfertigte die Stellung der Minderheit des aufge¬
lösten Reichstages zur Septennatsfrage und forderte die Wähler
auf, am 21 . Februar der Sache des deutschen Vaterlandes , seiner
Sicherheit und Unabhängigkeit zum Siege zu verhelfen . Mi -
quel's Rede wurde mit stürmischem Beifall ausgenommen , die
anwesenden Gegner vermochten sich kein Gehör mehr zu ver¬
schaffen . Die Versammlung schloß mit Hochrufen auf Kaiser
Wilhelm und den Kandidaten der nationalliberalen Partei , Or.
Miguel .

HroßherzogLyuw Waden.
Karlsruhe , den 10 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Geheimeraths Ellstätter ent¬
gegen und arbeitete Nachmittags mit dem Legationssekretär
Freiherrn von Babo und dem Staatsrath Freiherrn
von Ungern-Sternberg .

Später folgten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin einer Einladung Ihrer
GroßherzoglichenHoheit der Prinzessin Elisabeth zu einer
größeren Tanzgesellschaft im Markgräflichen Palais .

» (Die Viehseuchenpolizei im Großherzog¬
thum .) Die Zusammenstellung der im Großherzogthum während
des Jahres 1886 vorgckommcuen Fälle von Erkrankungen an
Hausthiereu an Seuchen weist nach , daß die Tollwuth , die Lungen¬
seuche des Rindviehs , die Pockenfeuche der Schafe , die Beschäl¬
seuche der Pferde und die Rinderpest nicht aufgetreten sind und
daß daS Land auch von der Maul - und Klauenseuche bis auf
einen einzigen , an einem aus Württemberg nach dem Markte in
Mannheim verbrachten Rinde festgestellten Falle , verschont ge¬
blieben ist. Die Zahl der Sterbfälle ist von 44 ( 1885 ) auf 22
( 1886) gefallen und ebenso hat die Ziffer der an Milzbrand ein¬
gegangenen Rinder abgenommen. Das Schweizerische Land-
wirthschaftsdepartementin Bern weist in der Nr . 2 des amtlichen
„Bulletin über die ansteckenden Krankheiten der Hausthiere in der
Schweiz " vom 31 . v . M . auf dieses günstige Ergebniß durch die
( gesperrt gedruckte) Bemerkung hin : Laut der amtlichen Be¬
kanntmachung über das Veterinärwesen im Großherzogthum
Baden vom 31 . Dezember 1886 ist in diesem Lande während des
Jahres 1886 nur ein einziger Fall von Maul - und Klauen¬
seuche (Mannheim ) vorgekommen — ein beneidcnswerther
Erfolg der Viehseuchenpolizei .

* (Allgemeine Volksbibliothek . ) Vom 31 . Januar bis
6 . Februar wurden an 580 Besucher 704 Bände ausgeliehen.

-ck (Fe st Hallenmaskenball . ) Der am 29 . Januar ab-
gehalteue erste Festballenmaskenball ergab eine Einnahme von
3634 M . 50 Pf . , der 2283 M . 33 Pf . Ausgaben gegcnüber-
stchen , so daß sich ein Einnahmcüberschuß von 1351 M . 17 Pf .
ergibt. Unter den Ausgaben sind Posten für Prämien mit 800
Mark 80 Pf . , für Ball - und Konzcrtmusik 828 M . 92 Pf . ,
Kontrole und Bewachung 166 M . , Jnscrtious - und Druckkosten
302 M . 31 Pf . enthalten. Hieraus dürfte hervorgehcn, daß durch
die Festhallenmaskenbälleein nicht unbeträchtlicher Verdienst er¬
möglicht wird. Der erste Maskenball im Vorjahre ergab eine
Einnahme von 3413 M . 90 Pf . und einen Ueberschuß von 1064
Mark 61 Pf .

s. (Der Bad -ischc Kunstgewerbeverein ) hielt gestern
eine Monatsvcrsammlung in den „Vier Jahreszeiten " ab . Die
im Sitzungssaal arrangirte kunstgewerbliche Ausstellung umfaßte
diesmal einen großen Tafelaufsatz in Silber , einen vom Riesen¬
atlas getragenen Globus darstellend , aus dem Besitze des Hof-
juwcliers Schürmann in Frankfurt a . M - , ausgeführt von
Prof . W . Widemann von der Kunstgewerbeschule in Frank¬
furt a . M . ; ferner silberne Prunkgefäße von Prof . R . Mayer
von der Großh . Kunstgewerbeschule in Karlsruhe ; endlich 50 Ab¬
bildungen kunstgewerblicher Gegenstände in Lichtdruck, welche den
1. Theil des von Herrn Direktor Götz herausgegebencn, im Ver¬
lage von Paul Neff in Stuttgart erschienenen Werkes : „Kunst¬
gewerbliche Entwürfe " bilden . Dieselben berühren die vielsei¬
tigsten Gebiete der Kunstindustrie und bestehen in der Haupsache
aus silbernen Prunkgefäßen , Ehrenpreisen und werthvollen Fest -
geschcnken , welche im Aufträge unseres Fürstenhauses entstanden
sind und die ein ehrendes Zeugniß dafür abgeben , in welch' her¬
vorragender Weise unsere heimische Kunstindustrie durch dasselbe
zu schöpferischer Thätigkeit angeregt wird . — Der Vorsitzende
eröffnet ! die Versammlung mit einigen geschäftlichen Mitthci -
lungcn, welche sich auf die in nächster Zeit im Verein abzuhal¬
tenden Vorträge und auf das Preisausschreiben der Vereine be¬
zogen . Er erwähnte alsdann mit dem Ausdruck ergebensten Dankes
der gnädigen Zuwendung, welche Ihre Königlichen Hoheiten der
Großhcrzog und der Erbgroßherzog zur Unterstützung des letzteren
Unternehmens gemacht haben . Dieselbe hat in diesem Blatte
bereits früher Erwähnung gefunden . Hierauf erläuterte der Vor¬
sitzende in einem kurzen Bortrag die ausgestellten Gegenstände
und schloß mit einer Betrachtung über die kunstgewerbliche Be¬
wegung unserer Zeit, ihren Eharakter und ihre Erfolge . — Neben¬
bei sei bemerkt , daß die obengenannten Silbergegenstände in den
nächsten Tagen in der Großh . Landesgewerbehalle ausgestellt sein
werden .

V Bade « , 8. Febr. (Saisonnachrichten . — Kreu¬
zerverein . — Schwarzwaldvcrein . ) Heute fand bei
günstigem Besuch wieder ein Komponistenabend im Konversa°
tionshaus statt : Felix Mendelssohn - Bartholdy füllte das Pro¬

gramm aus . Der Besuch der R -unions und Bälle hatte in
letzter Zeit unter den unsicheren Zeiten stark zu leiden . — Näch¬
sten Donnerstag, den 8. Febr. , wird im Literarische » Verein Herr
Fabrikant Michael Flürscheim aus Gaggenau einen Vortrag über
die amerikanischen Eisenbahnvcrhältnissehalten . — Der hiesige
Kreuzerverein erzielte im verflossenen Jahr eine Einnahme von
821 M . 8 Pf . , die zur Unterstützung hiesiger Armen und Kran¬
ken ohne Unterschied der Konfession verwendet wurden . Die An¬
forderungen steigen aber viel rascher als die Einnahmen , wes¬
halb die Vorsteherin dringende Einladungen zu weiteren Beitrit¬
tin erläßt . Der Jahresbeitrag beläuft sich auf 2 Mark - — Der
Schwarzwaldverein, Sektion Baden , hat im abgelaufenen Jahr
um mehr als 100 Mitglieder zugenommen (260 gegen 152 , worunter
191 in Baden selbst) . Die Einnahmen stiegen auf 1391M . 50 Pf . ,
wovon 516 M . an die Hanptkaffe abgeliefert wurden. Die Sektion
hat 32 neue Wegweiser erstellt) einen Fußweg zur Hornisgrinde
verbessert und den Bau einerjAussichtsterrasse auf dem höchsten
Gipfel der „Badener Höhe" in Aussicht genommen . Für letztere
Anlage gibt die Stadtgemeindc einen Zuschuß von 700 M . Eine
äußerst praktische Einrichtung ist das Buffemer' sche AuskunftS-
bureau, das in verflossener Saison stark in Anspruch genom¬
men wurde.

S * Pforzheim , 8 . Febr . (Vortrag . ) Gestern hielt Herr
Professor Or. Gothein von Karlsruhe im hiesigen Kunstgewerbe-
vercin vor einer außerordentlich zahlreichen Zuhörerschaft den
vierten Vortrag aus dem Chklus von Borträgen über „Bilder
aus Deutschlands Kulturgeschichte mit besonderer Beziehung auf
Pforzheim"

. Derselbe hatte zum Gegenstände „Reuchlin und
Pforzheims geistige Bedeutung"

. Mit glänzender Beredtsamkeit
entrollte der Redner ein farbenreiches Bild von der hohen Be¬
deutung Pforzheims in wissenschaftlicher Beziehung während des
Ausgangs deS 15. und des ersten Drittels des 16. Jahrhunderts ,
welche sich den damaligen blühenden gewerblichen Leistungen
unserer Stadt würdig anrcihte. Es war die lateinische Schule
Pforzheims und die große Zahl der aus derselben hervorgegangenen
bedeutenden , durch ihre wissenschaftlichen Leistungen hochstehenden
Männer , welche den Ruhm der Stadt durch alle Gauen Deutsch¬
lands und noch weiter verbreiteten . Allen voran ist zu nennen
der hier geborene Johannes Reuchlin, der als der erste Humanist
Deutschlands gilt , der namentlich durch Aufnahme des Grie¬
chischen in den Unterrichtsplan der Gelchrtenschulenden klassischen
Studien Bahn brach und durch die Pflege der hebräischen Sprache
die Bibelübersetzung und damit die Reformation vorbereitete.
Sodann ist es der Reformator Philipp Melanchthon , der in
Breiten geborene Großneffe Reuchlin's , der auf der hiesigen
Schule seine Ausbildung erhielt , ferner der aus Schlettstadt im
Elsaß gebürtige , ebenfalls berühmte Humanist Wimpfcling ,
welcher ebenfalls einen bedeutenden wissenschaftlichen Ruf hatte
und der in seiner Schrift „ Germania " das Recht Deutschlands
an das Elsaß den schon damals aufgetauchten französischen Ge¬
lüsten gegenüber vertheidigte . Den Namen dieser hervorragenden
Männer sind noch die der Brüder Wörthwein von hier beizu¬
fügen , deren Gedächtniß noch durch eine Stipendienstiftung bis
auf den heutigen Tag reicht . Außer noch andern bedeutenden
Lehrern und Schülern der Pforzheimer Schule wurde noch des
großen Verdienstes des zu der obengenannten Zeit hier lebenden ,
aus Baden - Baden gebürtigen Buchdruckers Anselm erwähnt ,
dessen Drucke zu den frühesten und schönsten gehörten und der
betreffenden Offizin einen weitreichenden Ruf verschafften . Der
Bortrag verbreitete sich dann noch ausführlich über die Wirk¬
samkeit und literarische Thätigkeit Reuchlin's , dessen Reise nach
Frankreich und Besuch der Sorbonne , über dessen Berufung an
den Hof des Herzogs Eberhard im Bart von Württemberg und
die Lehrtätigkeit an der neugegründeten Universität Tübingen ,
sowie über den Kampf mit den „Dunkelmännern" , in welchen
sich auch Ulrich v . Hutten einmischte , und über die dadurch ver -
anlaßten Streitschriften Reuchlin's . Reuchlin hinterließ eine sehr
werthvolle Bibliothek , die er der hiesigen Stadt vermachte und welche
in der hiesigen Schloßkirche aufbewahrt wurde. Ein Theil davon
ging während des 30jährigen Kriegs verloren. Kostbare Reste,
darunter höchst interessante Handschriften , befinden sich in der
Bibliothek in Karlsruhe . Lebhafter Beifall wurde dem Herrn
Redner am Schluffe zu Theil.

X U « S dem Kreise Baden , 9 . Febr . ( Tabaksbau . —
Witterung . — Stand der Rebberge . ) In den letzten
Jahren sind in einzelnen Orschaften unseres Kreises, so in Ober¬
weier , Bischweier , Wolfartsweier , Hauenebersten und Rothenfels
Versuche mit Tabaksbau gemacht worden , die ganz befriedigende
Resultate ergeben haben . Das in den genannten Orten im ab -

? gelaufenen Jahre geerntete Tabaksquantum betrug zusammen
^ etwa 4M Zentner und wurde von der Firma Julius Hirschhorn
^ in Mannheim zum Preise von etwa 24 Mark per Zentner auf¬

gekauft , und wird von der genannten Firma die Qualität dieser
! Tabake als eine so schöne bezeichnet , daß es im Interesse der

ackerbautreibenden Bevölkerung sowie des badischen Tabakshandels
liege , daß in dieser Gegend auf eine Erweiterung dieser Kultur
hingcwirkt werde . Als analog in Bezug auf die Bodenver¬
hältnisse der genannten Gemeinden müßten sich die Gemar '
kungen Muggensturm , Kuppenheim , Gaggenau , Ottenau ,
Hördten, Sulzbach , Michelbach , Staufenberg sowie auch die
Gemeinden von Gernsbach murgthalaufwärts und dann die an
der Ausmündung des Oosthales gelegenen Orte Oos und Balg
für Tabaksbau eignen . — Eine Reihe tabaksbauender Gemeinden
unseres Landes, hauptsächlich in der Umgebung von Mannheim ,
sieht sich in Folge der Boden - und Düngungsverhältnisse ge¬
zwungen , den Tabaksbau zu beschränken, und wenn in unserem
Kreise ein den Fabrikanten passendes Produkt gezogen werden
kann, so ist cs für unsere Landwirthe jedenfallsvon großem Vor¬
theile . wenn sic ihr Augenmerk diesem Kulturzweigc zuwcnden .Es ist unzweifelhaft von großer Wichtigkeit , wenn die landwirth -
schaftlichcn Bezirksvereine Gernsbach , Rastatt und Baden sich
für diese Frage interessiren und eS versuchen, die Vereinsmit¬
glieder zu Anbauversuchen zu ermuntern. Wir bezweifeln zwar
nicht, daß, wenn der Tabaksbau sich für diese Gegend als recht
lohnend erweisen wird , die Landwirthe bald selbst eingrcifcn und
Kulturversuche machen werden . — Die Temperatur ist in den
letzten Tagen wieder zurückgegangen , über Mittag ist es zwarimmer sonnig und warm , aber Morgens und Abends und die
Nächte durch ist es kalt . Die Rebleute wurden von den sonnigen
Tagen schon herausgclockt und in den schneefreien Lagen wird
schon tapfer geschnitten . Das Rebholz ist im allgemeinen schön,
die Augen sind gut ausgercift und in keiner Weise vom Winter¬
frost beschädigt . Der Schnecdruck hat auch in den Reben theil-
wcise einigen Schaden durch Abdrücken von Ruthen und ganzenStöcken gemacht , doch läßt sich durch den Schnitt vieles wieder
ausgleichen.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 10. Febr . Der Miuisterrath beschloß, sich da¬
hin zu erklären , daß , falls nach der Beendigung der
Budgetberathung beantragt werde , der Berathung der
Militärvorlage die Priorität einzuräumen, die Berathung
der Getreidezölle die Priorität haben solle.

Koustantlnopel , 10 . Febr . Einer Meldung der „Agence
Havas " zufolge betreffen die Vorschläge , welche Sir Henry
Drummond Wolfs im Auftrag der englischen Regierung
hinsichtlich Egyptens gemacht hat, folgende Punkte : Au¬
tonomie und Neutralisirung Egyptens, Freiheit des Ver¬
kehrs im Suezkanal , Berechtigung Englands , im Falle
von Ruhestörungen Egypten wieder zu besetzen , ferner
Berechtigung Englands zu Truppendurchzügen durch
Egypten und den Suezkanal, Besetzung der Mehrheit der
Offiziersstellen in der egyptischen Armee mit Engländern .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Groffherzogliches Hoftheater .
In Karlsruhe : Freitag , 11 . Febr. 24. Ab .-Vorst . Drittes und

letztes Gastspiel der königl . Hofschauspielerin Fräulein Johanna
Schwartz : „ Geier -Wally ", Schauspiel in 5 Akten und einem
Vorspiel : „ Die Klötze vo« Roten "

, nach ihrem gleichnamigen
Roman von Wilhelminc v . Hillern. Anfang 6V, Uhr.

WitlerungSbeobachtungrn der Metrorolog. Station Karlsruhe.

Februar
9 . Nachts S 11.

10 . Mrgs . 7U
10 Mittqs . 2 v

i ) Schnee.

Barem- Therm.
mm ^ in 6.

Absol.
Flucht.

Relative
Fruchtig . » in» Himmel.

761 .5 — 52
' eir in

76 NE - klar' ) 757 .8 — 6-6 26 95 NE - bedeck
756 1 — 14

!
28 68 NE - "

Wafserstand de» Rhri «S. Maxau, 10 . Febr. , Mrg » . S .05 - ,
gefallen 11 ow.

»

Wetterkarte vom 10 . Februar, Morgens 8 Uhr .

^ 770

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

dom 10. Februar 1887.
StaatSpapiere. ! Bahnaktie«.

4"/, Deutsche Reichs - Staatsbahn 188°/««nleihe 101 .10 Lombarden 70V,4*., Prcuß . Kons. 103. 70 Galizier 156 .40
4"„ Baden in fl. 102.90 Elbthal 122 '/,4' , „ inM . 103.50 Mecklenburger 161 .60
Ocsterr. Goldrente 87.— Heff .Ludwigsbahn —

„ Silberr . 63.90 Lübeck-BüchenHo . —.—
4' , Ungar . Goldr . 76. 70 Gotthard 91 .1»
1877r Russen S4 .55 Wechsel «ud Sorte « .
1S80r ,. 79 .- Wechsela. Amstd . 168 .15H- Orientanleihe 55.20 „ „ London 20 .37

92.80
70.20

taliener compt .
Egypter
Spanier
6° , Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto-K»m-

mandit
Basler Bankver. 154.30
DarmstädterBank131.40

Serb . Hyp . Ob . 77.25

Paris 80 .25
Wien 158 .95

60.50 Napolconsd'or 16.10
77.40 Privatdiskonto 3" ,Bad . Zuckerfabrik 76 .70

Alkali Westercg . —
Rachdörfe .

Kreditakticn 214
Staatsbahn . 189*/,
Lombarden 70°/»
Tendenz : fest .

213°/,
185.80

Berlin.
Ocß . Kreditakt. 444.

, Staatsbahn 378 .50
Lombarden 144.—
Disk .-Kommand. 185.60
Laurahütte 79.20
Dortmunder 58.70
Maricnburgcr 36.—
Mecklenburger —

Tendenz: —.

! Wie«.
Kreditaktien »70.80
Marknoten 62 .90
Tendenz : reservirt.

Pari ».
4 '/, ' /, Rente 106 .80
Spanier «IV,
Egypter
Ottomane
Tendenz : —.

357
482

Ueberficht der Witterung. Der Kern des barometrischen Maximums mit emem Drucke von erstreckte sich von der
ostpreußischen Küste nach dem südwestlichen Rußland . Ein Minimum auf der Südseite der Alpen verursacht m Suddeutschland
ziemlich starke östliche und nordöstliche Winde mit Schncefällen . Dagegen im nördlichen Deutschland ist das Wetter andauernd ruhig,
Nr und trocken Di - Temperatur ist in Deutschland ge unken , insbesondere m den nordwestlichen G -bi-ts heilen , so daß letzt
daselbst strenge Kälte herrscht.



Todesanzeige.
D . 325 . Pirmasens .

Heute Nachmittag 2 Uhr
verschied nach kurzem Kran¬

kenlager unser lieber Gatte , Vater ,
Onkel und Schwager

Herr Friedrich Tchneidrr ,
Lol - U-kühkr z . m „laswi " ,

im 50 . Lebensjahre .
Um stille Theilnahme bitten ,
Pirmasens , 9 . Febr . 1887 ,

Die tiestrauernde Witwe
und Kinder .

D .34 . 6 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Das Amt eines Bürgermeisters hicr -

selbst ist vakant und soll baldmöglichst
neu besetzt werden .

Das Einkommen ist unter Ausschluß
aller Gebühren und sonstigen Neben-
tczüZen auf 4000 Mk . festgesetzt , eine
Pennonsberechtigung aber mit der
Stellung nicht verbunden.

Geeignete Bewerber wollen sich bis
zum 15. März er . unter Beifügung
eines Nixhweises über ihre bisherige
Beschäftigung melden .

Pforzheim , den 14 . Januar 1887 .
Der Oberbürgermeister:

Kraatz .
_

Frey .

Stellegesuch .
D .317 . 1 . Ein Fräulein aus guter

Familie , welches viele Jahre selbständig
einem Haushalt Vorstand , wünscht wie¬
der eine ähnliche Stelle . Dieselbe könnte
jüngeren Kindern bei ihren Schulauf¬
gaben und dem Klavierspiel Nachhilfe
leisten . Eintritt den 1 . Mai . Gefl.
Offerten sind zu senden an die Expedi-
tion dieses Blattes ._

Nach Heidelberg !
D .314 .2. A « M . G . H. Gut .

Immer noch schwer krank ! 39- 40-
orad . Fieber. So schnell wie möglich
Geld, brauche noch mindestens 50 Mk.
für 's Krankenh. Adr. : K . E . im städt.
Krankenhaus , Zimmer 66 , Karlsruhe .

n Trunksucht
MO Zeuanift . -M - C .44,8,

Hrn . Karrer-Gallati , Spezialist , Glarus
( Schweiz) !

Ihre Mittel hatten ausgezeichneten
Erfolg ! Der Patient ist vollständigvon
dem Laster geheilt ! Die frühere Neigung
zum Trinken ist gänzl. befeit . u . bleibt er
letzt immerzu Haufe . Fr . Dom . Walther .

Courchapois, 15 . Sept . 1886 .
Behandlung brieflich ! Die Mittel sind

unschädlich und mit und ohne Wissen
leicht anzuwenden! Garantie ! Hälfte der
Kosten »achHeilung! Zeugnisse , Prospekt
und Fragebogen gratis .

C .510 .2 . Karlsruhe .

Baumpfahl-Lieferung.
Die Lieferung von 800 Stück Baum¬

pfählen soll vergeben werden . Die Be¬
dingungen liegen auf dem Bureau des
städtischen Wasser- und Straßenbau¬
amts zur Einsicht auf . Schriftliche
Angebote mit der Aufschrift „Baum -
pfahl-Lieferung" sind bis zum 15 Fe¬
bruar , Vormittags 9 Uhr , an die
Unterzeichnete Stelle einzurcichen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .
C .511 .2 . Karlsruhe .

KaWschntzkorb - Mrung .
Die Lieferung von 200 Stück Baum¬

schutzkörben soll vergeben werden . Die
Bedingungen nebst einem Musterkorbe
liegen auf dem Bureau des städtischen
Wasser- und Straßenbauamts zur Ein¬
sicht auf . Schriftliche Angebote mit
der Aufschrift „ Baumschutzkorb -Liefe-
rnng " sind bis zum 13 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr , dem Endtermin
der Vergebung, an die Unterzeichnete
Stelle einzurcichen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1887 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

C .535 . Nr . 3939 . Karts ruhe . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Gustav Ziegler
hier ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 25 . Februar 1887 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademiestraße 2, 1 . Stock, Zimmer
Nr . 2 — anberaumt .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1887 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .
L .534 . Nr . 3343 - 47 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Architekten Karl Schnee¬
mann in Karlsruhe ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf
Freitag den 25 . Februar 1887,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademiestraße Nr . 2,1 . Stock, Zim¬
mer Nr . 2 — anberaumt .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1887.
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

W . Frank .

pi-LmmericherWaMii-L .ipedition,j
Ka serstratze 124 ,

empfiehlt

lionrl » « » -
(feinste krhstallisirte , garantirt ächte Waarc )

per Schote 20 Pfennig.
Prci< für 6 Schott » in luftdicht verschlossenem Gkascyündcr

verpackt 1 ^ 20 A C .401 .1 .

Lnsslsvl »« per kill . Me. 3 . 50
ITi8vI »iii »K , „ „ 2 80

dsi 3 kkuull kruuvo.
co . ML88 !^ k ,

vallen-vaäen u . fpankfur'l a.
Loüisksrarrt 8 . L5 . äss äsutsotrsv Laisers .

k-- .
D .326 . 1 . Mannheim Die Buchdruckerei des katho¬

lischen Bürgerhofpitals , verbunden mit dem Verlage des
„Mannheimer Journals ", derzeitigen Amtsverkündi -
gungsvlatts , ist auf 1 . Januar 1888 zu verpachten . Die
Bedingungen des Pachtvertrags liegen bei diesseitiger
Verwaltung zur Einsicht bereit . — Pachtangebote wollen
bis IS März l . I bei dem Unterzeichnete« Stiftuvgs -
rathe eingereicht werde ».

Mannheim , den 8 . Februar 1887 .
Der Stiftungsrath für das katholische Würgerholpitak.

Konkursverfahren.
D .315. Nr . 764 . Mannheim . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Buchhändlers Friedrich Reinhard
Peter Bender , Inhabers her Firma
„Franz Bender' ' in Mannheim , wurde
nach Abhaltung des Schlußtermins und
nachdem die Schlußvertheilung erfolgt
ist, mit Beschluß Großh . Amtsgerichts
Äbth. I dahier vom Heutigen aufge¬
hoben .

Mannheim , den 10 . Januar 1887 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
D .312 » . Nr . 2548 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des SiebmacherS August Härther
in Mannheim wurde nach Abhaltung
bcs Schlußtermins mit Beschluß Gr .
Amtsgerichts Abth. 2 dahier vom Heu¬
tigen aufgehoben.

Mannheim , den 14. Januar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
D .311» . Nr . 1054 . Bonndorf . Das

Konkursverfahren gegen das Vermögen
bes Landwirths Josef F e h r e n b a ch von
Balzhausen wurde heute , nachdem der
Schlußtermin bereits abgehalten wurde,
von dem Gr . Amtsgericht dahier wieder
aufgehoben .

Bonndorf , den 5 . Februar 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Köhler .
Vermögensabsonderung.

D .319 . Nr . 1154 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Straub , Salomea ,
geh. Hildcbrand von Döggingen , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Riggler in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . LandgerichtKonstanz —
Eivilkammer H — Termin auf :
Donnerstag den 24 . März d . I . ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntuißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 8 . Februar 1887 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Nothweiler .

Erbvorladuugen.
C .458. Mosbach . Maria , geborne

Seitz , aus Mittelschefflenz, Ehefrau
des Arbeiters Johann Michael Stein -
gruber aus Leibeustadt , gegenwärtig
an unbekanntenOrten abwesend , ist zur
Erbschaft ihres in Mittelschefflenz kin¬
derlos verstorbenen Bruders , des Land¬
wirths Johann Georg Seitz von da,
berufen.

Dieselbe wird zu den Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladcn,
daß, wenn sie nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 2. Februar 1887 .
Großh . bad . Notar-

Bender .
C .485 . Offenburg . Franz Heu¬

berger ledig von Schutterwald wird
vermißt. Derselbe ist zur Erbschaft sei¬
nes verstorbenen Vaters , Jakob Heu¬
berger von Schutterwald , mitberufen
und wird nun zur Vermögcnsaufnahme
und zu den Theilungsverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen, daß
heim Ausbleiben die Erbschaft nur den
bekannten Erben würdezugetheiltwerden .

Offenburg , den 4 . Februar 1887 .
Der Großh . Notar :

C . Helbling .
C .4S1. Lörrach . Erhard Teurer ,

geboren zu Hauingen , z . Zt . an unbe-

ge-

arde

§ kannten Orten sich aufhaltend , ist an
dem Nachlasse seiner am 23 . Januar
1887 zu Hauingcn verstorbenen Mutter ,
Fidel Teurer Witwe , Helena, geborne
Schubnell, erbberechtigt ,

i Derselbe wird hiermit aufgefordert,
zu den Verlassenschafts-Verhandlungen
zu erscheinen , und ihm bedeutet , daß,
wenn er

binnen drei Monaten
sich nicht meldet , die Erbschaft Denen
zugetheilt wird, welchen sie zugekommen
wäre, wenn der Vorgeladcne z. Zt . des
Erbanfalls nicht mehr am Leben
wesen wäre.

Lörrach, den 29 . Januar 1887 .
Der Großh . Notar :

Huber .

D .268^ Nr . 11RX Sinsheim .
Ord .Z . 69 des Firmenregisters wur
heute eingetragen :

Der Inhaber der Firma „Johann
Friedrich Landes " ist gestorben und
ist das Geschäft auf dessen Witwe , Phi¬
lippine, geborne Heller in Michelfeld,
übergcgangen. Dieselbe führt das Ge¬
schäft mit Bewilligung der Johann
Friedrich Landes Erben unter der bis¬
herigen Firma weiter und hat ihrem
Schwiegersöhne, Ernst Köchler in Mi¬
chelfeld, Prokura ertheilt.

Sinsheim , den 28 . Januar 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Strafrechtspflege .

Ladung.
D .314n. Nr . 2224 . Lörrach . Frie¬

drich Brureiner , 27 Jahre alt , von
Flehingen , zuletzt hier , und Julius
Schlachter , 28 Jahre alt , von Schma¬
lenberg, zuletzt in Stetten , werden an¬
geklagt , daß sie , Brureiner als Wehr¬
mann der Landwehr und Schlachter als
heurlaubter Reservist, ausgewandcrt sind
— Uebertretung gegen tz 360 Z . 3 R --
St .G .B . Dieselben werden auf An¬
ordnung Gr . Amtsgerichts hier auf

Mittwoch den 23 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , zur Hauptvcr-
handlung geladen . Bei unentschuldig-
tem Ausbleiben werden dieselben auf
Grund der nach 8 472 St .P .O . vom
K . Äczirkskommando hier und Donau -
schirigen ausgestellten Erklärungen ver-
urtheilt werden .

Lörrach, den 8 . Februar 1887 .
_ Die ^ erichtsschrei berei: Appel .
Derm . Bekanntmachungen .

C .514 .1 . Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardwald werden mit

Borgfrist bis 1 . Oktober d . I . ver¬
steigert,

Donnerstag de« 17 . d. M -,
Abth . I V . 27 Lachensuhl :

162 Ster forlcnes Prügelholz ,
31700 Stück forlene Wellen.

Freitag den 18 d- M ,
Abth. IV . 29 Hasenzipfel:

350 Ster buchenes u . 53 Ster eiche¬
nes Prügelholz , 105 Ster eichenes
Stockholz , 8000 Stück buchene Wellen
und 12 Loos Schlagraum .

Samstag den 19 . d. M -,
Abth. IV. 29 Hasenzipfel:

10 Stämme Eichen 1 >. , >11 . Klaffe,
102 „ Wagner -Eichen ,

83 „ Forlen II . , UI . Klasse ,
116 „ Roth - u . Weißbuchen ,

17 eichene und 29 tanneneStangen .
Die Zusammenkunft ist am 17 . früh

10 Uhr aitt der Friedrichsthaler Allee
an der Stutenseer Querallee , am 18.
u . 19 . früh 9 Uhr auf der Friedrichs¬
thaler Allee am Blankenloch-Leopolds¬
hafener Weg.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1887 .
Großh . Hossorst - und Jagdamt Frie¬

drichsthal,
von Merhart .

Holzversteigerung.
C .515 .1 . Nr . 151 . Die Großh . Be¬

zirksforstei Baden versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1 . Oktober d . I .
Mittwoch den 16 . Februar d. I . ,
früh 9 Uhr , auf dem Jagdhause aus
dem Domäncnwald -Distrikt IV Jagd
Häuserwald : 1 Eiche III . Kl . , 1 Nadel
baustamm 1. Kl . , 3 I >I . Kl . , 3 Nadel
Sägklötze I . Kl . , 2 II . Kl . , 2 Latten¬
klötze, 50 Ster eichenes, 7 Ster gemisch¬
tes , 115 Ster tannenes Scheitholz , 9
Ster eichenes , 25 Ster gemischtes , 13
Ster tannenes Prügelholz , 150 eichene ,
625 gemischte, 1875 tannene Wellen und
1 Loos Schlagraum .

Die Waldhüter Graus und Brau -
nagcl in Oos zeigen das Holz ans
Verlangen vor._

Holzversteigerung.
C .516 . Großh . Bezirksforstei Öffen-

burg versteigert aus dem Domänenwald
Stollenwald bei Durbach mit Zah¬
lungsfrist oder gegen Baarzahlung mit
2"

0 Rabatt am
Montag dem 14 . Februar , Vor¬
mittags 12IO Uhr , im Gasthaus zum

Ritter zu Durbach :
» Bau - «nd Nutzholz :

11 Eichen , 2 Buchen , 19 Tannen
(darunter 12 Klötze) , 8 Fichten , 5 Lär¬
chen (bis 25 Meter Länge) , 225 tannene
Rebstecken, 87 Ster eichenes , 9 Ster
kastanienes Rebsteckenholz.

6 Brennholz :
23 Ster buchene, 31 eichene , 8 tannene,

4 gemischte Scheiter , 3 Ster buchene,
24 eichene , 39 tannene , ^7 gemischte
Prügel , 125 buchene , 125 eichene, 925
gemischte Wellen und 5 Loos Schlag¬
raum .

Die Steigerungsliebhaber wollen sich
die Hölzer durch Waldhüter Geiger zu
Durbach vorher vorzeigcn lassen .

Stratzenrmterhaltlmgs -
Material.

C .522 .1 . Nr . 542 . Die Gr . Wasser-
und Straßenbau -Inspektion Karlsruhe
versteigert am 26 Februar d. Js .,
Vormittags 9 Uhr,

im Rathhause in Mühlburg
die Beifuhr von Kies von Maxau auf
die Straße Nr . 17 Loos Nr . 4 (Karls¬
ruhe-Beiertheim) , Straße Nr . 18 Loos
Nr . 1 (alte Rüppurrerstraßc ) , und auf
die Straße Nr . 79 (Mühlburg -Maxau )
Loos Nr . 1 , 2 , 3 u . 4, km 0,0—4,7 ;

ferner die Beifuhr von Kies von
Lcopoldshafen auf die Straße Nr . 19
(Karlsruhe - Lcopoldshafcn) in 's Loos
Nr . 3 , Km 4—5 , und Loos Nr . 6 » ,
km 7,704 —9,970 , wozu Steigerungs¬
liebhaber eingeladen werden ._

(5 .533 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 10. Februar l . I . tritt ein
III . Nachtrag zu dem vom 15. April
1884 ab gütigen Ansnahnretarif für
Kohlentransportc aus Deutschland nach
Italien ' >a Gotthard in Kraft .

Derselbe enthält ermäßigte Taxen der
italienischen Bahnen und ist bei unfern
Verbandstationen unentgeltlich zu be¬
ziehen.

Karlsruhe , den 9 . Februar 1887 .
General -Direktion.

C .519 . 1 . Nr . 336 . Basel .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge vergebe ich
die Bauarbeiten zur Vergrößerung des
Stationsgebäudes inHaagen (Wiescn-
thalbahn ) , als :

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ,
3 . Ghpserarbeiten ,
4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Schreinerarbeiten ,
6 . Schlofferarbeiten,
7 . Glaserarbeiten ,
8 . Blechnerarbeitcn,
9 . Äsphaltarbeiten ,

10 . Anstreichcrarbeiten.
Kostenüberschlagsformulare, Pläne u.

Akkordbedingungen liegen auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten bis
Samstag de« 26 . Februar d. I .»

Vormittags 8 Uhr ,
zur Einsicht auf und sind Angebote
portofrei und mit geeigneter Aufschrift
versehen , längstens bis zu diesem Ter¬
min einzurcichen .

Basel , den 7 . Februar 1887 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

169
466

2115
728
116
521
279
480

75
29
32
73
55
08
50
50

Straßermnterhaltungs
Material.

C .521 .1 . Nr . 544 . Die Gr . Waffcr-
und Straßenbau -Inspektion Karlsruhe
vergibt in öffentlicher Versteigerung die
Lieferung, Beifuhr und Zubereitung des
zur Unterhaltung der Kreisgememdc-
wege für daS Jahr 1887 erforderlichen
Steinmaterials , und zwar :

Samstag de« 26 . Februar, Vor¬
mittags 9 Uhr , in Mühlburg ,

Samstag de« 26 . Februar, Nach¬
mittags 2 Uhr , in Forchheim ,

Samstag de« < 6. Februar, Nach¬
mittags 5 Uhr, in Reichend ach ,

Dienstag den 1 . März , Vormit¬
tags 9 Uhr, in Ettlingen ,

Dienstag dea 1. Mäxz Nachmit¬
tags 2 Uhr, in Mälsch ,

Tonuertzag den S. März , Vor-
mittagZIOUHr, in Schöllbronn ,

Donnerstag de« S. März, Nach¬
mittags 2 Uhr, in Marxzell .

Die Versteigerung findet jeweils auf
dem RlMbause statt und kommt die
gleiche Materialgattung , sowie auch
nahezu das gleiche Quantum zur Ver-
steigerung ._

Seillieserung.
C .503 .2 . Nr . 267 . Die Gr . Rhein - 1

baulnspektiou Freiburg vergibt die
Lieferung verschiedener Seilwaaren nach !
Altbreisach und Neuenburg , im An- !
schlag von . 1450 Mark
in öffentlicher Submisstonsverhandlung
Donnerstag den I7 . FebrnarI887 » >
Vormittags 11 Uhr, auf ihrem Ge- !
schäftszimmer(Röderstraße2 , UI. Stock) . !
Die Bedingungen und Bedarfslistc lie¬
gen daselbst auf . Angebote sind pro
Kn , verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis zum Submis¬
sionstermin einzureichen .

C .475 . 2 . Müllheim .

^ Steigerungs -^
Ankündigung.

Donnerstag den 17 . Febrnar d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

lassen auf dem Rathhause in Baden¬
weiler die Kinder der Johann Georg
Grether Witwe von da nachbeschrie¬
bene Gebäulichkeit , im Ortsetter Baden¬
weiler gelegen , zu Eigenthum öffentlich
versteigern :

Ein von Stein erbautes zwei¬
stöckigesWohnhaus , nebst Scheuer,
Stallung , Schopf , Hintergebäude
und 15,03 Ar Hofraithe u . Haus¬
garten , zu einem Bauplatz geeig¬
net , an der Schweighofstraße ge¬
legen . Anschlag . 18,000 M .

Müllheim , den 1 . Februar 1887 .
C . Fraeulin ,

'
Gr . Notar .

C .520 .1 . Nr . 511 . Eberbach .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten für die Errichtung
einer Haltestelle bei Neckarbischofsheim
(Aufnahmsgebände nebst Abtritt - und
Oekonomiegcbäude ) sollen im Wege öf¬
fentlicher Submission vergeben werden .

Dieselben sind veranschlagt wie folgt :
1 . Maurer -Arbeiten . . 2516 ^ 83 A
2 . Steinhauer - „
3. Gypser -
4 . Zimmer- „
5 . Schreiner - „
6 . Glaser - „
7 . Schlosser- „
8. Blechner- „
9 . Tüncher- „

zusammen . 7394 55 A
Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬

dingungen können auf diesseit. Bureau
eingesehen werden. Nach Prozenten des
Voranschlags zu stellende Angebote sind
längstens bis

Mittwoch de» 2S . d . Mt- .,
Vormittags 10 Uhr ,

einzureichen .
Eberbach, den 4 . Februar 1887 .

Großh . Bahnbauinspektor .
D .310. a. Nr . 31 . Bonndorf .

Bekannunachung.
Zur Aufstellung der Lagerbücher wer¬

den Tagfahrten anberaumt :
für die Gemarkung Efchach auf

Donnerstag den 17 . d . Mts . in das
Rathszimmer zu Efchach und

für die Gemarkung Unterw - nge »
auf Donnerstag den 24 . d . Mts . in
das Rathszimnier zu Oberwangen .

Gemäß Art . 7 der landesherrliche»
Verordnung vom 11 . September 1883
werden alle Eigcnthümer von Grund¬
stücken auf diesen Gemarkungen , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen, aufgefordert, dieselben unter An¬
führung ihrer Rechtsurkimden dem Un¬
terzeichneten zum Eintrag in das Lager--
buch anzumelden.

Die aufgestellten Lagerbuchskonzepte
der Gemarkungen Efchach und Unter¬
wangen werden sodann gemäß Art . 12
erwähnter Verordnung vom 1 . März
an auf die Dauer von 4 Wochen in den
obengenannten Rathszimmern zu Jeder¬
manns Einsicht offengelegt ; etwaige
Einwendungen gegen die Beschreibung
der Liegenschaften und ihrer Rechts¬
beschaffenheit sind innerhalb genannter
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Bonndorf , den 6 . Februar 1887 .
Der Lagcrbuchsbeamtc:

Dörflinger , Bezirksgeometer.
C .465 .3 . Nr . 8241 . Karlsruhe .
Geometer - Gesuch .

des. Verwaltung der Großherzog¬
lich Badischen Staatseisenbahnen kön¬
nen ewige, im Rivelliren und in Aus -
sieckungsarbeiten erfahrene Geometer in
Balde Beschäftigung finden . Bewerber
wollen sich unter Vorlage von Zeug-
nlffen über ihre bisherige Beschäftigung
und Leistung , sowie unter Angabe des
Zeitpunkts , auf den ihr Eintritt in den
Dienlt der Eisenbahn-Verwaltung er¬
folgen könnte , innerhalb 14 Tagen bei
der Unterzeichneten General - Direktion
schriftlich melden . Besonders erwünscht
sind solche Geometer, die schon bei der
Ausführung von Tunnelbauten thätig
waren.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1887 .' eneral-Direktion .

(Mit einer Beilage ^»

Truck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbnchdruckerei .
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